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Der Tagesbericht vom 25. Zulil.
W . T.-B. Großes H a uptauartier , 25 . Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Im Dünaabschnitt  zwischen Äser  und Lys  war

gestern morgen der Feuerkampf gesteigert, er dauerte bis
in die Nacht au.

Vom La Basssee - Kanal  bis auf das südliche
Searpenser  war gleichfalls die Kampstätigkeit lebhafter,
als in den Vortagen. Vormittags scheiterten englische
Vorstöße nördlich des Souchezbaches  und östlich der
Straße von Lens nach Arras.  Abends wiederholte
der Feind seine Angriffe auf beiden Souchezufern. Auch
diesmal wurde er zurückgeschlageu, etwa gleichzeitig stürm¬
ten englische Kräfte bei Hullnch  gegen unsere Stellung.
In nächtlichen Nahkämpfen und durch Feuer wurde der
Gegner abgewiesen.

Mit kleinen Abteilungen versuchten die Engländer
vergeblich auch an andere« Stellen zwischen Meer und
Somme, in nnsere Gräben zu dringen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Franzosen griffen zweimal die kürzlich bei

Bauxaillon  von uns genommenen und gehaltenen
Linien an. Beide Angriffe blieben ergebnislos.  Die
über freies Feld vorgchenden Stnrmwellen erlittest in
unserem Feuer hohe Verluste.

Die Artillerietätigkeit war außer an dieser Kampf¬
stelle auch bei Ailles,  östlich von Craonne, westlich der
Suippe und auf dem linken Maasufer  rege.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heftiges Feuer an der oberen S t r >, pa und zwischen

Zlotalipa und Narajowka.  Hier holten unsere
Stoßtrupps eine Anzahl Gefanpene aus den russischen
Gräben . In den Karpathen  war die Gesechtstätigkeit
nördlich von Kirlibaba  lebhafter als sonst.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine größeren Gefechtshandlnngen.
Gestern sind 3 Flugzeuge und 3 Fesselballons

«er Gegner abgeschoffen worden.
Mazedonische Front.

Am Doiranse und in der Strumaebene  kam
«s Mehrfach zu Zusammenstößen englischer Streifab¬
teilungen mit bulgarischen Posten.

Der Erste Generalquarriermeister : Ludendn-js.

Oer Tauchboolkrieg.
Neue Leute.

Gefechte unserer Unterseeboote.
W. T.-B. Berlin , 25. Juni . (Amtlich.) Im Atlantischen

Ozean und in 5er Nordsee sind durch die Tätigkeit unserer
Unterseeboote neuerdings sieben Dampfer , drer
Segler und drei  F i s chd a m ü f e r vernichtet Worten,
und zwar die bewaffnete,i  englischen Da npser „Holiing-
irn " (4221 Br .-R.-T.), Ladung anscheinend Munition,
„Polhoesia " (5737 Br .-R.-T.), mit Weizen  und Stück¬
gut  aus Australien , „Orator " 3̂563 Br .-R.-T.), „Baron
Cawdor" (4316 Br .-R.-T.), beide tief beladen, „Achilles"
(641 Br .-R.-T.), Ladung Weizen, die englischen Fischdampfer
„Shamrrck" und „St . Bernhard ", der englische Gaffelschoner
„Alv tm", mit Kohlen,  sowie 2 unbekannte Dampfer , von
denen einer aus einem Gcleitzug herausgffchossen wurde.
Eines der Unterseeboote hatte ein Gefecht  mit einem
Bewcchungsfchrzeug und einem feindlichen Unterseeboot, in
Leisen Verlauf ersteves durch Artilleriefeuer schwer be-
schädigt  wurde . Das feindliche Unterseeboot wurde durch
Salven eingedeckt; ob Treffer erzielt wurden , konnte nicht
emwantfrei festgestellt werden. Ein anderes unserer Unter-
scelcotc, das von einem feindlichen angegriffen wurde, er¬
zielte euf dem Tn rm des Gegners einen Treffer.

Der Chef des Admiralstabes der -Marine.
Versenkt und gestrandet.

W. T.-B. Madrid . 25. Juni . (Drahtbericht .) Dem „Jm-
parcial " zufolge versenkten U-Boote in der Nähe von El Ferrol
den französischem Dampfer „Beau ", in der Nähe von Tanger
den italienischem Dampfer „Jtalia " (5506 Tcnnen ) mit
E i s e m und Kohlen  von England für Tarent , in der Nähe
tcn Ovieto dem norwegischen Dampfer „Swnid " aus Favsund
mit Koks  von New-Castle nach Livorno. — Bei Malaga
strandete der englische Dampfer „Bayramantc ". Ter Dampfer
..Williams " (8000 Tonnen ) mit Kohlen  aus Kardiff für
Genua ist in der Nähe von Alicante gestrandet.

Auf Minen gelaufen.
W. T.-B. Rotterdam , 23. Juni . (Drahtbericht .) Wie der

^Raosbode " beruhtet , find die beiden norwegischen Schiffe

„Rccld Amundsen" und „Tosto" sowie der französische
Minenräumer „Anjou" am 17. Juni auf Minen gelaufen
und gesunken.

Die letzten Wochen die ungünstigsten für
England!

W. T.-B. Berlin . 24. Juni . „Pall Mall Gazette " vom
14. Juni schreibt: Die ungünstigen Ergebnisse der letzten
Woche in unserem Kampfe mit den Unterseebooten sollten uns
daran erinnern , daß das glückliche Ende des Krieges nt
erster Linie von dem Ausgang dieses Kamvfes abhängt.
Die Bedrohung wurde keineswegs geringer.  Die
letzten Veröffentlichungen sind in m-incher Hinsicht die un¬
günstigsten,  seit der Kampf begann. Die deutschen Piraten
verfügten über mehr Boote  oder hatten unerhörtes
G t ü cf. Sie sind auch weiter in der Lage, entsetzliche
Verluste unter unserem Schiffsraum anzurichten. Unsere
Regierung hat demgegenüber die Pflicht, unser Volk wachzu¬
halten , damit ek- sich keinen Illusionen und keinem vor¬
zeitiger Optimismus hingibt . Es könnte nichts Verhängnis¬
volleres, geben. als wenn wir uns in unseren jetzigen Schwie¬
rigkeiten ai:f die Hilfe der Vereinigten Staaten verlassen
wellten. Es wird noch lauge Zeit  darüber hingehen, ehe
Amerika einen größeren Einflt-ß zu Wasser und zu Lande
auf den Krieg gewinnen kann.

Zwang gegen die Neutralen «m den
Schiffsraum?

— Berlin , 25. Juni . In Washington finden geoenwärba
Verhandlungen Mischen den technischen Mitgliedern der
Critentemission und der amerikanischen Regierung statt , um
die neutralen Regierungen zu zwingen,  daß sie ihren
Schiffsraum 'fc«n Ententemächten zur Verfügung stellen. Da¬
bei spielt die Drohung mit der Sperre der amerikanischen
Z u f u h r eine besondere Rolle.

Boshafte Verdächtigung unserer U-Boots-
besatzungen und Flieger durch die feindliche

Presse.
' W . T .-B. Berlin , 24. Juni . (Amtlich Drahtbericht .) Die

feindliche Presse brachte kürzlich die Nachricht, daß unsere
U-Bv o t sb e s a tzu nge n für jedes versenkte Schiff ein«
Geldprämie erhielten . Die Behauptung wurde sofort von
denffcher amtlicher Seite als Lüge gekennzeichnet. Über unsere
Flieger wurde -neuerdings Ähnliches verbreitet . Sie sollen
angeblich für abgeschassene Flugzeuge eine beträchtliche
Belohnung  in Form von Geld bekommen. Auch diese
Behauptung ist frei erfunden . Kein deutscher Flieger erhält
für ein von ihm abgeschossenesFlugzeug eine Belohnung.
Ten deutschen' Fliegern ist. wie jedein Ehrlichen Soldaten , die
Pcrn 'cbtung oder Unschädlichmachungdes Gegners Pflicht,
für  deren Erfüllung es keiner Belohnung in klin¬
gender Münze bedarf.

Rußland.
Das Todesurteil des Arbeiter - u. Soldaten¬

kongresses für dir Duma.
W. T.-B. Petersburg , 24. Juni . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Der Kongreß aller Soldaten-
und Arbeitervertretcr erörterte zette vor der Besprechung
der Kriegsziele Rußlands die Frage der Auflösung der
Duma  und des Reichsrats . Nach langen Beratungen nahm
der Kongreß die von den Minimalisten vorgeschlagene Ent¬
schließung an, die besagt, daß die Duma und der Reichsrat
ausgelöst, die Abgeordnetenmandate für ungültig  erklärt
ur.d die für den Unterhalt dieser Einrichtungen gewährten
Kredite aufgehoben  werden Tollen. t

Rußland unter der Kontrolle seiner
Alliierten.

Unter dieser Überschrift meldet die „Nordd. Allg. Ztg." :
Ein Beweis dafür , in welchem Matze die Alliierten bemüht
sind, einen Einfluß auf das freie Rußland auszuüben , ist die
Meldung des „Rutzkoje Slowo ", daß die ruffische provisorische
Regierung die Notwendigkeit in Erwägung gezogen habe, die
Botschafter  der Alliiecten von in höheren  russischen
Kommando st eilen  eintretenden Veränderungen in
Kenntnis zu setzen Am Tage der Entlassung der Generale
Ale,p ejew  und Gur ko  begab sich der Außenminister
Terrstschcnko im Auftrag der vrovisorischen Regierung zur
englischen und französischen Botschaft, mn dort die Beweg¬
gründe der Entlastung darzulegen . Daraus geht hervor , daß
die provisorische Regierung gleichsam das Bedürfnis fühlt,
sich vor den Alliierten zu rechtfertigen und ihre Handlungen
der englisch-französischen Kontrolle  zu unterwerfen.

Eine neue Phase der Revolution?
--- Berlin , 25. Juni . In der „Baff. Ztg." wir-d gesagt,

die-russische Revolution trete jetzt in eine neue Phase ein , -n
den Entscheidungökampf  zwischen Demokratie
und Kapitalismus.  Die Entscheidung werde die sein,
ob und inwieweit es dem russischen Kapitalismus  ge¬
linge. die Revolution in seine Dienste und die der westlichen
Verbündeten  zu Mingen.

8vv Abgeordnete für die konstituierende
Versammlung.

W. T.-B. Petersburg , 24. Juni . (Meldung der Peters-
bttrger Telegraphen -Agentur .) Der Sonderausschuß , der das
Gesetz für die Wahl zur verfassunggebenden Versammlung
ausarl eitet, hat die Zahl der Abgeordneten auf 800 festge¬
setzt, so dcß auf 200 000 Einwohner ein Abgeordneter kommt.
Jede Provinz wird einen Wahlbezirk mit mindestens fünf
Al geor dneten wghlen. Petersburg und Moskau werden be¬
sondere Bezttke darstellen.

Eine Kundgebung der maximalistischen
Soldaten gegen die Regierung und den Krieg

W. T.-B. Petersburg , 25. Juni . lDrabtbertcht. Peters¬
burger Tolegraphen -Agsntur .) Am 21. Juni nahm eine große
Versammlung von maximalrstischen- Soldaten eme Ent-
schleetzung an , am 23. Juni - eine Kundgebung der Armee
gegen die : orläufige Regierung zu veranstalten . Am fol¬
genden Tage ließen die Maximaliste » folgenden Ausruf in
den Straßen anschlagen: „Die Kapital ! st e n , welche den
Krieg fortsetzen  und die Not und Teuerung immer
nech erhöhen, beschwören eine Grgmrevolutiou herauf . Die
vorläufige Regierung unterstützt offen die Mächte der Im¬
perialisten und Bourgeoisie. Unsere Geduld i st z u Ende.
Wir muffen durch eine friedliche Kundgebung unsere Wünsche
und Beschwerden zur Kenntnis bringen . Wir fordern die
Soldaten und Arbeiter auf, , auf die Straßen hinaus zu gehen
mit dem Losungswort : Nieder mit der Duma!  Nieder
mit den zehn bürgerlichen Ministern!  Nieder mit
der Anarchie ! Nieder mit dem Krieg ! Wir wollen
Brot und Frieden !" Infolge dieser Vorgänge ließ die
vorläuftge Regieruitg nach einer Nachtsitzungheute früh in
den Straßen der Hauptstadt den dringenden Appell an die
Bevölkerung, ruh ng^ zu bleiben, anschlagen und erklärte,
daß jeder Versuch eener G ew a l t t a t kräftig unter¬
drückt  werden würbe . Auch der Kongreß aller Soldaten-
nnd Arbctierräte ganz Rußlands , der Erekutivausschuß des
Petersburger Soldaten - und Arbeiterrätes , der Exekutivaiis-
sclluß des Bavcrnausschuffes und die Exekutivausschüffe der
Sozialisten - und Arbeiterparteien ließeir ihrerseits einen
ge m einsamen Aufruf  anschlagen , der Äi- Soldaten
und Arbeiter auffordert , nicht auf die Sttllße zu
gehen  vnd sich am 23., 24. und 25. Juni jeder Kundgebung
zu enthalten , wobei sie erklären , daß Ausschreitungen nur 'detM
dunklen Mächten der Gegenrevolution nützten könnten, welch"
nur auf den günstigen Augenblick warten , um gegen die
nationale Freiheit aufzutreten.

Dev Oberbefehlshaber der Schwarzineer-
slvttc forderte de» Abschied.

IV. T.-B. Petersburg , 23. Juni Admiral Koltschak.
Oberbefehlshaber der Schwa-tzmeerflotte, hat durch Tele¬
gramm kurz und bestimmt seinen Abschied gefordert.

Die Engländer hoffen auf „bessere Einsicht"
der russischen Sozialisten in der Kriegsziel¬

frage.
(Drahtbericht unseres lll.-Sonderberichterstatter - .s

U . Rotterdam , 25. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb.) Die
„Times " meldet aus Petersburg : Die Sozialisten bleiben
aas ihrem Standpunkt  der weiteren Verkündigung
einer Lebre über die KriegSziele, die die Verbündeten nicht
vorbehaltlos onnehmen können. Aber man darf erwarten,
daß die bessere Einsicht der Ruffen über den Zweck der Politik
der Alliierten mit der Zeit eine Änderung  ihrer Ansicht
bringen wird.

Die Einsetzung eines Regentschastsrats
in Warschau.

Bi . Wien , 25. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb.) Nach
Warschouer Meldungen hat der Vollzugsausschuß des polni¬
schen StaotSrats in seiner letzten Sitzung den Plan der Ein-
setzürtg eines Regentschaftscäts behandelt, der für die Zeit
brs zur Berufung des endgültigen Regenten des Königreichs
Polen amtirrert soll. _

Die Ereignisse in Griechenland.
Venizelos bereits am Staatsruder?

W. 1 .-B. Athen, 25. Juni . (Drahtbericht . Agence Havas .)
Der französische Oderkommrffar Jonnart  hat sich zum
Ministerpräsidenten Z -r im i s ins Schloß begeben. Er hatte
eine längere Unterredung mit dem König. Das Ministerium
soll zvrückgetreten und VenizeloS  mit der Kabinetts¬
bildung beauftragt worden sein.

Ein scharfer Protest Venizelos ' gegen den
italienischen Landraub in Griechenland.

Sr . Genf , 25. Juni . (Eia Drahtbericht . zb.) Das S -tloni-
kier Pressebüro tu teilt in einer aus Saloniki , der Residenz
Venizelos ', datierten Depeiche mit , die öffentliche Mctnung
werde durch die Besetzung und Einverleibung des ganzen
griechischen Epirus in Albanien und die Proklamation des
Protektorates durch Italien peinlich berührt.  Dres«
Verletzung der einaegangeneu Verpflichtungen mutz noch
flagranter infolge Besetzung von offiziellem griechischemGe-



Sette L. Montag, W. Fuai  _
biet mit der Hauptstadt Ianrna  erscheinen . Diese Atten¬
tate (!) find iMr so bedauerikchsr. als fie von einer großen
Ententemacht  begangen werden, die aus dem Zwiespalt
und der angenblicklichen Schwäche Gorechsnlcrnds zu profi¬
tieren smcht, um es zu zerstören. (!) Die ^ techische öffenttiche
Meinung erwartet voll Vertrauen die WisdecbeesteLnng des
früheren Zustandes und Gntm -rch-rrig beg-mgenen Unrechts.
(Die scharfe Sprache der venrqekiftffchen Regierung gegen die
italienischen Verbündeten läßt darauf schließen, daß die
jetzigen Machthaber in Hellas über diesen Raub nationalen
griechischenBodens sich nicht beruhigen werden. Wenn nicht
alles täuscht, wird der schlaue Kreter die E v i r u s f r a g c,
die ganz Griechenland aufs tiefste bewegt, zu seiner Platt¬
form möchen. um auch sein« Gegner für sich  zu ge-
teirawi . Schriftl .) _

Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T .-B;. Sofia , 25. Juni . (Drabtbericht .i Amtlicher

Heeresbericht vom 34. Juni . Mazedonische Front:
An der gesamten Front schwaches Geschützkeuer, das südlich
der Czerna , auf dem Dobro-Polje und südlich von Doir .nr
ein wenig lebhafter war . Feindliche Truppen , di« in d:r
Richtung auf den Dobro - Polje  vorznrücken versuchte!:,
wurden verjagt . Auf dem linken Ufer der unteren
Struma  Gefechte zwischen vorgeschobenen Mteikungön.
Eine halbe englische Kompagnie, die nach Arttllerievorberel-
tuny im der Nähe des Dorfes Ormalli vorzurücken versuchte,
wurde vom Teilen unserer Wachttrnppen zurückgewor-
fe  u. Darauf versuchte ein ganzes Bataillon vorzudringen,
es wurde aber durch unser Gesckützfener zum Zurück¬
gehen gezwungen.  Eine berittene englische Abteilung
mit Maschinengewehren wurde bei den Dörfern Lctojen,
Enikaej und Selimie vertrieben.  Westlich der Linie der
Dörfer Ormani -Schutschlikowo unter ' den feindlichen .Stellun¬
gen wurde ein großer Brand beobachtet.

Rumänisch « Front:  Bei Tulcea Geschütz- und Ge¬
wehrfeuer . Feindliche Erkundurig sa bteilunaen versuchten.
s«h auf Schiffen unserem Ufer zu nähern , sie wurden aber
durch Feuer Vertrieben. Bei Jsacea spärliches Artilleriefeuer.

* *

Oberst Egli über unsere guten Ausfichten
gegen die Orientnrmee.

W. T.-B. Berlin , 24. Juni . In den „Basler Nachrichten"
vom 23. Juni schreibt Oberst Ezli  zur Lage auf den italie¬
nischen und mazedonischen Kriegsschauplätzen n. a. : Mög¬
licherweise ist die in der fvanzsischen Kammer behandelte
Frage des Urlaubs  der in Mazedonien stehenden französi¬
schen Soldaten nichts anderes als die Verschleierung
des krmmenderr Abbaus  der mazedonischen Unternehmung.
Seitdem keine Aussicht  mehr vorhanden sein kann, daß
die russischen Armeen und die Armee Sacoail sich die Hand
reichen können, wurde der Aufenthalt starker alliierten Stceit-
kröste in Mazedonien zwecklos.  Denn an die Wieder-
erobernng Serbiens  von Saloniki aus ist ohne die Hilfe
NumänienS  nicht zu denken. Heute ist die Lage so, daß
die Frage gestellt werden kann, ob für die M 'ttelmächte und
ihre Verkürdeten nicht endlich der Augenblick gekommen ist,
zu vcrsuchen, mit der Orientarmee abzurechnen.
Seit der Unterfeelwotskrieg eingesetzt hat, sind die Aussichten
gewachsen,  die Orient «cmee nicht nur zu vertreiben , son¬
dern endgültig außer Gefecht  zu setzen.
Ei« e Neubildung des serbischen Kabinetts.

W. T.-B. Korfu, 24. Juni . (Agenoe Hava-s.) Das serbr-
iche Kabinett reichte dem Kronprinzen fein« Entlassung
ein, die angenommen wurde. Das neue Kabinett setzt sich wie

^fclgt zusammen : Borsth und auswärtige Angelegenheiten:
Pasch , tfch ; Finanzen : Protisch ; Inneres : Jlwanawitfch;
Rechtspflege und Handel : Gjuritschitfch; öffentliche Arbeiten
umd Unterricht : Mintschitsch: Krieg : General Tersitfch.

Der Arlegszuftantz mtt Amerika.
Das Ergebnis der amerikanischen Freiheits¬

anleihe.
W. T.-B. Washington, 23. Juni . lReutermeldung .) Amt-

^lich wird mitgeteilt , daß die Foeiheitsanleihe einen Gesamt-
'betrag von 3 035 226 850 Dollar  ergaben hat.

Au§ den verbündeten Staaten.
Das österreichische übergangsminifierinm.

— Der Arbeitsplan für den Reichsrat.
W. T.-B. Wie», 24. Juni . Die „Neue Fr . Pr ." bringt

die vorläufig noch unbestätigte Meldung , daß der jüngst zun.

Kefidenr-Theater.
GamStag,  den 23. Juni : „Der Querulant ". Komödie

tu 4 Akten von Herm. Bahr.
Der Forstmeister hat den Hund doS alten HiaS totgs-

.schossen, nachdem er den Besitzer oft verwarnte . Aber der HirS
ließ den Hund kaufen, und der Humd lief immer wieder zur
jUnaeii zu des ForstlmeDers raffenreiner Dackelhündin. Da
!geschcch das llnglück. Und nun geht Hias so weit — der Hund
war fern Liebstes —, den Forstmeister auf Mord zu verklagen.
Da er mtt fein« Klage nicht durchdringt, beschließt er, dem
Forstmeister ebenso weh zu tun , wie diefsr ihm getan hat , und
Versucht einen Mord an dessen Tochter. Aber er bringt es doch
nicht fertig, Marie , die immer so gut zu ihm war, zu töten.
Wieder greift das Gericht «in , untersucht und forscht. Marie
will den Alten schonen, aber er gesteht seine Tat selbst ein, er
denkt rechtlich, trotz aller Verschrobenheit. Der Richter sagt
schon im voraus , daß der Hias freikommen wird wegen Unzu¬
rechnungsfähigkeit.

Dies das Werk Hermann Brhrs , das wohl manche Längen
auftveist, aber doch durch seine Einfachheit, durch die gute
Charakterisierung des HiaS, interessiert . Und wenn die Z .r-
sthaoer am Eanüstog gefesseü wrrrdem. so lag das noch beson¬
der« an dem meisterhafte n Spiel von Herrn Klopfer,  der
den HiaS verkörperte. Allein schon die MaSke war ein Kunst¬
werk, das schüttere  Haar , das eine erloschene Auge Und
dann all die unendlich zarten Feinheiten und Abstufungen
des Spiels , all die liebevoll gebrachten Einzelheiten , feist zu-
fgaMneugehailten zu einem Ganzen.

Um nur ein paar Augenblicke heraurArrgreifen: Der
JUarnfoni tm Gericht, der Schwer, ma  de » $« 4 *%

_ Wiesbadener Tagblatt» __
Letter des AckerdruministeriumS beslcllte Settttnschef Dr.
v. S -erdler  zum Vorsitzenden des überyangsministerrumS
ermannt wurde, in dem die Sektionschefs 'der einzelnen
Ministerien als deren Leiter amtteren sollen. Seidler wurde
zum Minister ernannt . In Abgeerdnetenkretten nimmt man
an — demselben Blatt zufolge —, daß der neue KabinettÄhef
sich mtt dem Parteien bezüglich des ArbeitsprogramnrS für die
Sommertagung des Reichsrats ins Einvernehmen setzen
werde, welches dem îsrläufigen Haushaltsplan , die Mandats-
Verlängerung, die Dslegationswahlen und möglicherweise die
Kriegsgewl :i«stemeMorlage umfassen würde. Ob sich die
Tagung der Dekegattonen cm die Erledigung des Programms
unmittelbar amjchjließen würde, sei noch ungewiß.

Der ne«c österreichische Minifteepräfident.
Der Berichterstatter deS „B. L.-A." tr >lt mtt, die Er¬

nennung des früherem Sektion ?chcfr im Ackevbauministerium
bat die österreichische.Krise eine ebenso geschwinde wie pro¬
visorische  Lösung erfahren lassen. Seit mehr äls zwanzig
Jahren ist Dr . v. Seidler  in der österreichischen Verwal¬
tung tätig und sckom in feinem Äußerem ist er der Typus des
tüchtigen österreichischenMinisters und Beamten , der gründ¬
liche Bildung mit Arbeitskraft und einer gewissen Beweglich¬
keit de? Geistes vereint . Das besondere Gebiet Dr . von
Seidlers ist die Volkswirtschaft. Er hat im Ackerbauministe-
riuM die handelspolitische und die AuSgleichsfrage bearbeitet.
Er ist der Schöpfer des neuen Wafserstraßengefetzentwurfs.
Ei- . ist seit Jahren Professor des Verfassungs - und
VermaltungSrechts  an der Wiener Universität
und cm der Hochschule für Bodenkultur . Er hat dem jungen
Erzherzog und jetzigem Kaiser K a r l, der ihn nun zum Leiter
feines ersten und wie man hoffen sollte, letzten Beamten-
kabinetts «mannt hat , in diesem Fächern unterrichtet.
Er hat eine Reihe gründlicher wissenschaftlicher Werke über
juristische und voWwirtschaftliche Fragen geschrieben, von
denen eines seiner letzten, die Schwankungen des Geldwertes,
eines gewissen aktuellen Interesses nicht entbehrt . Als PuLli-
zist hat er sich manchmal in der christlichlozialen
„Reichspost" betätigt , und man verrät kein Geheimnis , wenn
man sagt, daß er mit seinen Anschauungen noch am bestem
der Richtung dieses Blattes nahesteht.

£tus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Rücktritt des PoNzeiprSfidenten v . Schenck.
Herr Polizeipräsident Königs. Kammerberr Bernhard

v. Schenck hat sich aus Gesundheitsrücksichten entschlossen,
am 1. Oktober in den Ruhestand zu treten . Herr v. Schenck
war ursprünglich Offizier und machte im Kaiser-Franz -Garde-
Grenadier -Regiment den deutsch-französischen Krieg mit. In¬
folge einer schweren Verwundung , die er bei Graveloüe erlitt,
trat er nach 1870 aus dem Heer aus und studierte Jurispru¬
denz. Rach vollendetem Studium ttat er in den Dienst der
Staatsverwaltung . Zunächst war er u. a. als Assessor bei der
Königl. Regierung in Wiesbaden tätig , dann wurde er zum
Landrat in Witzenhausen ermannt und später als solcher nach
Hanau berufen . Vom dort aus kam er im Jahre 1902 an
Stelle des zum Regierungspräsidenten im Aurich ernannren
Prinzen Karl v. Ratibor als Polizeipräsident nach Wiesbaden.
In den fünfzehn Jahren seiner hiesigen Tätigkeit hat sich
Herr v. Schenck durch verständnisvolles Erfassen der Eigenart
Wiesb vdeiiiS und die streng sachliche Ausübung seines Amtes
die hohe Achtung der Bürgerschaft und der Behörden erwar¬
ten , von seinem Entschluß, in den Ruhestand zu treten , wird
man daher mit Bedauern Kenntnis nehmen.

— Bom Wochenmarkt. Wenn auch heute die Zufuhr eine
durchaus ungenügende war , so trägt daran neben dem Um¬
stand, daß Hessen mehr und mehr auch seine Gemüfeausftibr
sperrt . das vorgestrige Unwetter mit die Schuld, das selbst
dort , wo es nicht allzu stark gewütet hat, das Betreten der
Gärten unmöglich machte Die Aussichten, Kirschen  in
irgendwie erheblicher Menge hierher zu bringen , scheinen
nunmehr bald vollständig aufgegeben werden zu können. Camp
und Kestert haben ihre Kirschen bereits vollständig nach den
Rbeinlandem verkauft , weil ihnen unsere Höchstpreise zu
nsetria waren . Geisenheim, Aßmannshausen usw. verkaufen,
woran sie bei der besonders dort herrschenden Knappheit au
Lebensmitteln ganz recht tum. ihre Kirschen am Matze zu
verhältnismäßig billigem Preis , und Frauenstein läßt die
Käufer am sich herankommen. Um Abnehmer zu finden,
braucht es sich keine allzu große Mühe zu geben. Ein Händ¬
ler beklagte sich darüber , daß ein Gartenbesitzer in Geisen¬
heim für einen Baum Kirschen, seiner Schätzung nach 5 Zent-

Freude an der silbernen Tapferkeitsmedaille , der Eifer und
die Hoffnung , den Forstmeister durch eine „Anrufung " doch
noch ins Zuchthaus zu bringen , die demüttge Enttäufchnng,
da der Schreiber ihm beim Auffetzen der Schrift nicht helfen
will, wie die Hände sich arm und hilflos um den Kochtopf
kramufen, später die leichte Trunkenheit und dann das recht¬
lich Denkende, Einsälttge , da er sich dem Richter stellt. Eine
prächtige Leistung, so echt «nt» lebenswarm.

' Neben dem Spiel des Frankfurter Gastes hatten die ein¬
heimischen Kräfte einen schweren Stand . Es wurde je noch
Können und Wollen gespielt, besondere Beachtung verdient
aber nur noch Frwtlein Spohr,  deren Marie von starker
Innerlichkeit getragen war . ES darf erneut festgestellt werden,
daß hier erfteulich viel Talent vorhanden ist. Konnte Fräuls ' n
Spohr der Rolle auch nicht ganz gerecht werden, so wußte sie
doch zu interessieren , teilweise sogar zu packen und mitzu-
reißen . Der Gast hätte wohl ein volleres Haus verdient . Er
wurde zu Recht stürmisch gefeiert . B. v. N.

Blrhtt Chronik.
Bildende Kunst nnd Musik. Eine Sammlung der

Briefe  des LiederkompontstemRobert Franz  bereitet der
Dresdener Mnsikfthviftsttller Dr . Erich H. Müller vor. Er
richtet an die Besitzer von Handschriften die Bitte , ihn auf die
in ihrem Besitz befindlichem Franz -Briefe aufmerksam zu
machen und ihm möglichst die Urschriften oder Abschriften
davon für furge Zeit zur Verfügung zu stellen. Diese find
zu sende» cm Dr . Erich H. Müller» Dresden -A. 20, Wat «.

«bestb-AnSgabe. Erstes « katt. » r. 3*8.
ner , 300 M. vcrlamA habe. Die Stadt hatte heute am i
Berka uf ssiänden abzngeben MatriDrm zu 10 Pf . das
Kochfalnt, d. h. ein Salat , der durchweg gesthosse» oder
etwas mitgenommen ist, und der sich als ®ntet nicht mehr
net, zu 25 ißf. das Pfwnd. Meerrettich zu 80 Pf . fti® 1,20
die Stange . Das war allss!

— Jerienvorkehr . Feries soi ider züge mit
Mäßigung werden in diesem Fahre nicht befördert,
gegen werden da, wo es zur Abwicklung des Verkehrs
derlicl: wird , Sonderzüge  mit bschränkter Platzzahl j
fahren werden. Wr diese Züge werden Fahrkarttn nati
Vorverkauf  abgegeben . Nach Lage der BerhMniss«
mit Ferumreisen zurückzchatten, um llnzaträglichkerteu tz,
Personenverkehr zu vermerden. Die Aufgaben der Eise»
bahnen zugunsten des Vaterla -nde>S zehen allen anderen
schon vor. '

— Personal -Nachrichten. Der Vorstand des
Pclizeibaumnts Wiesbaden 2, Bnoeout Reumann,  fft
der Derttetumg des Königl. HochbauamtS WttSbc.den
getreten . Statt seiner hat der bisher bei  der Königl.
gierung zu Merseburg beschäftigte Regiernngsbaumeister
Grün  die Vertretumg des genannten HochbamamtS üb« ,
nommem.

— Anmeldnnz zur ßonfoftwwwöe . 9hm haben sich
die in der Zeit vom 1. April bis 30. Jmn 1900 gebo°
LamÄsturmpflichtigen zur Stammrolle anzwrnelden̂ Näherost
ergibt sich aus einer Anzeige in der vorliegenden Nnurnwr.

1500 Sttafversolguugen wegen KrirgSvergehr« in
mitten ! Innerhalb der erstem fünf Monate dieses

wurden von der Königs. Eiaatsantvajtfchatt in W°
allein 1500 Sttcrfverfolgungen wegen Zuwiderbandl
gegen Kriegsverordnungen be.rrbettet gogen 1300 in b
Zett des Bcrsahres . Man sieht daoans , daß unser«
Hörden den Mißständen des heuttgem WirtschaftÄebemS
über keineswegs umtättg sind.

— Einbruch. In der Rächt vom Samstag auf
wurde in einem Geschäft an der Wikhekmstraße eingeb
Dem Einbrecher fielen Stöcke, Schirme usw. in di« Hände.

— Die Preußischen Verlustlisten Rr . 885 nnd 886 ti
mit der Bayerischen Verlustliste Nr . 348, den SäckfistbemB
luftlisten Nr . 416 und «17 sowie der Wtirttembergischen "
luftliste Nr. 575 in der Tagchlrtttchatterballe (AvSkunftl
ter links) sowie in der Zweigstelle BiSmarckring IS zur
sichtmchme auf.

— Kleine Notizen. Bor dem hiesige» Amtsgericht
das Hausgrundstück  TaunnSstrahe 48. versterger
Das Höchstgebot mit 184 300 M. legte die Inhaber in der zwe
ten Hypothek ein. Die weiteren Hvpokhekem komm«« i>
Fr-rffall . Die Zuschlkstzserteilimgwurde auSyesetzt.
vordem «hte Uber Kunft , t >wrttSßt «nd D« wottM «s.

* Königl. Theater . Auch Herr v.. Schenck , der beftebtr
Waßbnffo unserer Hofeper, verläßt uns leider mit Wlauf die¬
ser Spielzeit . Der Künstler wird sich Am 3. Juli vom hiesi.
gen Publikum verabschieden, und Mar als »Figar »" in
»FigaroS Hochzeit".

Monntc

Hsrnäslstsll.
LiiÄösungsstsdükc für Schecks.

Die von den deutschen  B a n k e n in tosridxt
itommene Einführung einer Gebfthr von % vom Tausend
bei einem Mindestsätze von 30 Pf. Wr die Bar^ alösuntje®^
von Schecks im Betrage von über 200 M. wir -1 von ver¬
schiedenen Handelskammern mit der Begründung twkämpft,
daß dadurch der L-argeAdlose Verkehr geschädigt oder »
hindert werden könnte . Diese Begründung kann nach d
tatsächüchen Verhältnissen nicht als zutr«fiead eracht
werden . Tatsächlich ist gerade die Erhebung einer O
tdihr für die Bareinlösung  geeignet , dem bargel
losen  Verkehr zu fördern . Im anderen Falle wurd
die Banken lediglich dazu dienen , durch einen um!
reichen , teaoemen Zahlungsverkehr die Barzahlung zu
unterstützen ' Gerade für den kleineren Vorkehr , der sich
heute noch immer in umfangreicher Weise in bar vollzieht,
muß eine gewisse Gewöhnung geschaffen werden , die
Schecks zum bargeldlosen Ausgleich von Zahlung » zu ver¬
wenden . Ohne die geplante Gebühr würde de» Bankern
eine bedeutende Last im Barzahlung wesen  zutaJIen
und damit das Gegenteil von dem erreicht werten , auf da*
es ankommt . Es ist besonders von Belang, den Barver-
kehr  einzuschränken und die weitesten Kreise zu ver¬
anlassen . in Schecks zu zahlen.  Dadurch aber er¬
wachsen allen  Beteiligten bedeutende Vorteile , während
die Bareinlosung zur Schädigung und Belastung
des Gesamtverkehrs führt . Es kommen also für die
Gebührenerhetung lediglich allgemeine linanzwirtschaft¬
liche Gesichtspunkte in Betracht . Im übrigen muß noch
hervorgehoben werden , daß die Gebührensätze sich im ..
Rahmen der Postanweisungsgebühren halten und «sonach
auch in ihrer Abstufung nicht beanstandet werden können.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Steigerung des Baumwollpreisea in Manchester

Bern,  23 . Juni . Der „Temps ” meldet unter dem 21. Juni
aus Manchester : Der BaumwoUpreis stieg gestern an der
Börse derartig , daß die Baumwolle jetzt dreimal
teuerer  ist als bei der Kriegserklärung Die Geschälte
stocken deshalb gänzlich.

Hasper Eisengießerei A -G. vorm. Freytag n. Co. Dio
Generalversammlung setzte die Dividende auf 15 Prozent
(20) fest . Die vorgeschlagene Erhöhung des Aktienkapitals’
um 330 000 M. auf 660 000 M. wurde genehmigt . Die neue»
Aktien sind von den Großaktionären der Gesellschaft be¬
reits fest übernommen worden . Das neue Kapital dient zur
Verstärkung der Betriebsmittel.

Wettervoraussage für Dienstag, 26. Juni 1917
m ( at MttMTOlOKiKhaa Abteilung du Pbjiik »!. Vmtaa m InatM » äk

Heiter , vereinzelt Gewitter , sonst trocken , wärmer.
Wasserstand des Rheins.

atm 25. Juui.
Biehrleh. Begel: 227m g*gan 231» »m (aatrl̂ aa
raub . « 2.71 € « 2 73 < « »

, LU < » LU « « »

Sie AbenS-AusgaVe rrmsa tzt 4 Seiten._ \
tzuuptjchriftleiter: A. Hegerh - rft.

* « atittDortH(6 fär deutsche Politik: A. Segerhorft;  für S»M»ut«p»kINk!
ffit  den Unterhaliungrieil: B V. Mf'j

^ 'ESbadeu und den Rachb- rb-»jrken: I d . D . efendu » !für GerichtSsaal: h . Diefenbach:  sur svort und Luftfahrt: I . B .: « . LoS - ck- r:
fut BermiichteS und den Briefkasten: C. LoSacker; für den Handel« -«! « . 6 »!
- Jur d« Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u f; lämllich in Wierbaden.
Druck und lSerlag der L. Scheuender,Men Hof-Buchdruckerei tu Wielllchtt»-

i« ftfctftwtnar »mi Jttt
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Stöbert Sieh!
DeaUst,

verzogen
nach

Taunusstr. 37.
Te l epho « 3806

Germania- Bier
den ae»*en Ta», a. ü. die Straße.

Fürst Blücher. Blücherstraße 6.
Ervbeerfarbe

zum Einmachen. völlig unschädlich.
Drogerie Backe, Taunusstr. 5.

-Gesuche, Eingaben,
lReklam . i. all. Fällen,
iSchriftsatze an alle
jBehörden fertigt mit
>größtem Erfolg an:

Büro Gullich, Wicsbad., Rheinstr. VO.
Glänz. Dankschreib, z. gefl. Emsichti
Ausk. in Rechts- u. Unterstutz.-« ach.

Reute Kernseife
mit hochvroz. Fettgehalt, gut schäum.,
für feinere Mische, auch für Gesicht
u. Hände verwendbar, Stück 4 u.
8 Mk. Triumph-Seife zu 2.75 Mk.
Gleichzeitig em»fehle ein gutschäum.
Waschpulver .Germania" zu 75 Pf.

Parfüm -- -e- u. Seifenhandel
Sulzbaeh , Bärenstr.4

I Waschwannen
I Waschtöpfe

in großer Auswahl.

ff Südkaufhaus (
1 Ecke Moritz- u. Gerichtstr. 1.
\iminimnmmun_

Ia Mottenmittel

Tranerkranze
t« sratzer Att» wahi r« IttMgstett Vreise»

Cbensen billig, SkSSSSA
_ Telephon 3259._

Osram- 7s>Watt !ampen Z
Löiseustr . 46, neben Residenz -Theater . Tc-1. 747

I
Ihre Vermählung neigen an

Heinrich Trendtel,
Kapitän sur See

Magdalene Trendtel,
geb. Esch.

Wiesbaden, den 23. Juni 1917.

ia «och groher̂ Auswahl.~ ent
Grotzer

Drogerie Ba cke, SoäateSt . 5.

r-°--».r.!MIchziegen
angekommen.

Hofmann. Gerichts ftr. 5. Tel. 1897.

m »m 25  Mm
SckiMalbacher Str . 35. «hrenladen.ßlSkkWWm
verkauft, kauft, roparrert U. reinigt

~ »erenka,M. Doerenkamp, Adolfsallee 35.
_ TelevL « 3003.

Ei« dunkrl-eich. Schreibtisch
IDchlomats, fast ne«, billigst abzug.
Frankenstratze SS._ _ _
v Bertiko, Trumrau, Diwan,
Ehaisell. pol. u. lack. Betten, Stühle,
Luster, Tische, Badewanne, aut erh.,
bill, zu verks Adterstraße 58, Patt.

Zwei St . Eiskasten,
fast nen, billig abzugeben Scharn-
borststraßeK. Parterre links._
Fast neuer Kinder» a ;» u. Klapp« .,

Rußb.-Trumeauspiee mit Konsoic
billig abzug.  Schai ^rststr. 8, P . l.Matulatur
zu habe« im Tagbl.-Verlag.

Brillanten, Perlen,
Schmucklache«. Pfandscheine, LSfsel,

Gabeln. Aufsätze. Leuchter
kanft z« hoho« PreisenX 8e1Mls. Welrertziffe 14,

Brillantenn. Perlen
kauft zu hohen Preisen

_R osenau, Marktplatz 3.
lntike Möbel,

Gemälde , Porzellan,
als Taffen. Fianreu u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
vl ab £  Tele phon 6584.

Ul großen Mn
kauf» antikr Poriellaa -Figuren und
-Gruppe», alle Marke«, auch G«.
schirre. Kristalle. Stand- ». Taschen-
«brr«. alte Schmuckgegenstäad'
Leuchter. Anfsätze. auch ,n BronzMe feit toten Breis.
Luftig, futunltnlt 25.

Erhielt die tieftraurige Nachricht, daß mein guter Mann,
der treusorgende Väter unserer Kinder,, der

mvtutv Daniel Zirker»
Unterofsizier i« eiuer Minenwerfer-Sompaguie,

am 18. ds. Mts. im Alter von 37 Jahren nach fast 3jähriger
Pflichterfüllung ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges wurde.

In tiefer Trauer:
Fra« Marie Zirker

und Kiuder.
Wiesbaden, den 28. Juni 1917.

T - des -Aureige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere un¬

vergeßliche. in«igstgeliebte Mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

‘ Sdjlilitt, U3rot.
geb.

nach kurzem Leide» zu stch zu rufe».
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Jacob Schmitt.

Mieobabe « . den 24. Juni 1917.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 27. Juni, vorm.

10V* Uhr, vom Sterbehaus Klarentaler Skr. 3, aus nach
dem Nordfriedhof statt.

Feierliche Exequien: Dienstag, den 26. Juni, 9'/. Uhr
in der Bonifaliuskirche.

Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend ver¬
beten. 655

Statt hesairderei ? Anzeige.
Heute nacht1 Uhr entschlief sanft nach langem Leide»

meine liebe Schwester, unsere Schwägerin
Fra« Helene Wryershimser,

geb. R»mmer »ha« se« .
Wteababe « , den 25. Juni 1917.

Ko«i« Rommer«Haufen.
Die Feuerbestattung findet am Mittwoch, den 27. Juni,

vorm. 10 Uhr, in dem Krematorium des Südfriedhofes statt.
Blumenjpenden dankend verbeten.

Nbend -Ansgabe . Erstes Blatt . Leite

Freunden und Berwandten hierdurch d e traurige Mit¬
teilung, daß mein lieber, guter Sohn, unser guter Bruder und
Reife Georg Ktör nach kurzem, schwerem Leiden sanft en:-
schlafen ist. J„r Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Emilie Klör Wwe. «. Kiuder.
Wiesbaden lSteingasse 31), den 26. Juni 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 3'/ . Uhr, auf dem

Südfried hos statt.

m

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meiner geliebten Frau, unserer

guten Mutter, Grossmutter, Schwester und Tante,
Herrn Pfarrer Grein für die trostreiche Grabrede,
besonders Herrn Dr. Minor für seine aufopfernde,
hebevolle Behandlung unseren innigsten Dank. .

Carl Ebenig sen.
und Angehörige,

Adlerstrasse 56.

Wiesbaden , im Juni 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste, insbesondere Herrn Pfarrer Hofmann
für die trostreichen Worte, sagt innigen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Ios. Kecker Wme.»
geb. Marti«.

WieSbadeu, den 25. Juni 1817.

Für die liebevollen Beweist herz¬
licher Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verluste meiner lieben Frau , unserer
unvergeßlichen Mutter , sagen wir hier¬
mit unseren herzlichen Dank.

Ach. Kemmecher
und Kinder,

Danksagft « - .tür die Beweis«herzlicher Teilnahme bei dem schmerz,erluste unserer lieben, unvergeßlichen Frau und herzens¬
guten Mutter, Tante, Schwägerin und Cousine

Kran Amalie Moumalle
geb. Schmitt.

sagen herzlichen Dank
I . Moumalle.
vr . Moumalle, Arzt in Hofheim a. T.
Frau Katharina Moumalle, geb. Vogler.

Wies- ade«, den 25. Juni 1917. 1074

Statt jeder desumdere « Anzeige.
Gott de« Allmächtigen hat eS gefallen, gestern nachmittag plötzlich und unerwartet meinen

liebe« Wann» »«seren giften Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr« Anton Frensch»
pl stchi« die Ewigkeit zu rufe«.

Mradade « , den 25. Ami 1917.

Ju tiefem Schmerz:
Frau Elisabeth Feeasch und Kinder.

Die Beerdigung findet am Mttwoch, den 27. Juni, nachmittags3'/, Uhr, von der Leicheu-
hrflle des Südfriedhofes aus statt. 656

Danksagung.
Für die so wohltuenden Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem uns betroffenen schweren
Verluste sagen innigsten Dank

Karoline Bach , geb. Herz.
Wilhelm Buch.
Frieda Buch.

Wiesbaden , Juni 1917.
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Kühisier Aufenthalt bei Künstler « Konzerten«
Morgen Dienstag von 8 Uhr ab:

Sirauss' Abend mit verstärkter Kapelle.
Bier vom Fass . — Abendplatte.

Letzte Strassenbahn ab unter d. Eichen 1038. E. Ritter.

(Stadtkreis Wiesbaden).
Die in der Zeit

vom I. April bis 30 . Juni 1900
geborenen Landsturmpflichtigen werden hiermit aufgefordert, sich
am Freitag , den 29 ., nud Sonnabend, den 30 . Juni er.,
vormittags von8—12'/* Uhr und zwar:

1) Diejenigen mit den AnfangsbuchstabenA—K auf Zimmer 51 und
2) n n >, n L—Z „ „ 38b

des Rathauses unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder anderer behörd
licher Urkunden(Jnvalidenkarte, Arbeitsbuch) zu melden. E455

Wiesbaden, den 25. Juni 1917.
I_ Der Magistrat.
Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rheinstr. 95
Inh . : Dr. zur. Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier . Reichsb .-Giro-Kento

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung im freien Verkehr . — Umwechslung aller
fremden Banknoten und Geldsorten . — Vorschüsse auf Wertpapiere . —
Kupons -Einlösung , auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . —
Ankauf von russ ., final ., rumän ., serb., ital ., portug . u. Vict. Falls Kupons.
Vermietung von teuer - und diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Mündelsichere 4, 41/, u. 5 % Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig,

lutn Sittmacheti ohne Zucker
von 2 Pfund Obst , Fruchtsaft oder Marmelade genügt

1 Melosar - Tablette n. gs. g.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

= == = = 10 Tabletten 40 Pf . — ■■ ■:
Alleinverkauf : Tannas -Apotheke , Wiesbaden

Fernsprecher 106 u. 2261. 654

^ Einkochgläser
für Spargel , Fleisch , Gemüse. ß

Eirekoehapparate . f
Beste Qualität . Billigste Preise.

$iul kaufliaits,
Ecke Moritz- u. Gerichtsstr . 1.

Fiatrino bar zu
gesucht.

Offerten unter

Wirtschaft
für

Gesucht gegen Kasse
gebe . Piano

oder klein. Flügel . Preis u. Fabrik,
ii. ■<?. 860 an den Tagbl .-Bertag.

Klavier für Anfnnger
ges. Off . u. B. 857 an d. Tagbl .-V.

SkMIÄMN. SAlfZlMIN.
Kleiderfchr,, Vertiko. Sofa zu kaufen
gef. Off . u. G. 849 a. d. Tagbl .-Berl,

M irWnes Werillhlleii
werden sämtliche Schlaf-, Wohn-,
Zerren -, Speisezimmer - u. Küchen-
Einrichtungen zn

hohen Preisen augekanft.
Auch jedes einzelne Möbelstück. Off.
u . F . 269 an die Tagbl .-Zweigftelle.
Sstsmarckrina 19.

vollstündigs WohnungS- u. Zimmer.
Einricht., Nachläffe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , » affen,
schränke, Kunst, u. Aufstellfachen x.
vielrqanheitskaufh. Ehr . Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 437L

Ankauf gebr . Möbel.
Kaufe immer Betten u. Deckbett.,

1- u. 2t. Schränke, Bertikos, Sofas,
Büfetts »sw., u. aanze Zimmer - u.
Wohnunascinrichtungen.
_O tto Kannenberg . Walramskr. 27.

Hohe Bezahlung.
Kaufe Klavvwaaen mit und ohne

verdecke. Möbel aller Art.
Scharnhorststraße 6, Part , k.

Wer hat
einen Gas - oder Kohlenbadeofen?

Zahle höchste Preise.
E. Diehl , 26 Frankenstraße 26.

Gebrauchten GarteMasch
kauft. Off , tt. B. 854 Tagbl .-Berkag.

Ausgekämmte Haare
kauft Karlfttatze 2. Laden._
Maschinenfchreiberiri

für vormittags sucht Dr. Zimmer,
Adolfshöhe, Gottfried-Kinkelstraße 1.
Tel . 6665._ - '

Verloren
Brieftasche mit Inhalt in der Nähe
der Naffauifche« Landesbank. Abzu¬
geben gegen gute Belohnung Hotel
.Rener Adlers Gorchrstraßr.

Sonnlagnachmittag goldenes
Uhren -Armband

mit Kingravierung bei Ritter Unter
den Eichen verloren . Wiederbringer
erhält 10 Mk. Belohn., da teures
Andenken. Abzugeb. bei Ehrmann.
Secrobenftraße 16. Laden

Bermitzt
weiß. ält . Opernglas seit Samstag¬
abend. Abzngeben gegen gute Be¬
lohnung Büro der Mainzer Aktien-
Brauerei , Mauergaffe 6.

Btsuii.smenUtoiêi
Sonntagvormittag auf Bank
Wilhelmstraßc liegen gelaffen.
Gegen sehr gute Belohnung
abzug. Rüdesheimer Str . 28,
Part ., von 1—3 u. 7—9 Uhr.

Sonntagnachmittag
Herren - Capes

auf Bank vor Billa Wakdfriedcn
liegen gelaffen. Wiederbringer erh.
gute Belohn. Rbeinstraße 59, 2 lks.

Sonntagabend ßk  Uhr Nerotal
bis Kurhaus Linie l oder auf der
Straße wcißlein . gestickten

Tifchläufer verloren.
Wiederbringer Belohnung

Rück ertstratze 1. Lüttges.
„ Schwarze Handtasche,

Häckelarbeit. mit Fnh .. Rosenkranz,
Platter Str . bis Maria -Hilfkirche
Sonntag 2 Uhr perl. Abzug, gegen
nute Bel. Pbilivvsbernsttaß e 9. 2.

Samtbeutel Verl, von Ritter bis
Dürer -Anl. G. Bel. Ziethenrinn 3.)llb.MreA-Mer-AlllMn
am Samstag gegen Abend 1 Paar
Manschetten mit Knöpfen, grün,
weiß, blau, abhanden gekommen.
Wiederbringer erhält Belohnung.

Divl . Gartenmeister Schunk,
_Bülo wstraße 1, 3._
Sfltwie SmeilmMMe

Sonntagmorgen von der Elettrisch.
gefallen zwischen Kurhaus u. Fried-
richstraße. Gegen Belohnung abzu-
ge ben  Kavellen straße 81._ _

Ein Bibliothekbuch auf einer Bank
i. d. SSilbelirrftr. liegen gelassen. Abg.
geg en Belohn. Zimmcrmanustr . 6, P.

Hullil entlaufen
Samstagnachmittag zwischen 5 und
6 Uhr in der Langgaffe iKriegs-
hundl , Farbe schwarz u. gelb, a. den
Namen „Treff " hörend. Abzug, geg.
Belohnung bei Klein. Taunusstr . 78.
Bor Ankauf wird gew arnt.

Yorschuss -Y erein
zu Wiesbaden

i Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190, 6191, 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme: Mk. 8,670,000.—. Reserven: Mk. 2,637,334.62.

Ausführung aller Bankgeschäfte.

mit täglicher Verzinsung
Haussparkassen. Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der voileingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendebereojitigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F 375

V ■

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile , die vor Schluss eines Vierteljahres er¬

folgen , nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweckmässig vor

30. Juni 1917 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutretende Mitglieder , die

Mitgliedschaft tnnlichst vor dem 30 . Jnni zu erwerben.
Der Gewinn - Anteil betrug seit 1891 nicht unter 0 °/o (im Kriegsjahr

1914, 1915 und 1916 5 1/*0/«)-
Wiesbaden , den 16. Juni 1917.

Vereinsbank Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritin sstrasse 7 . F 218

Achtung!
Auf dem Transport zu reif ge¬

wordener Käse billig abzugeben für
Kochkäse.

Ir . Ad. Weschke,
Hermannftraste 26.

Seifenspäne
für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Wäsche.

Drogerie Backe. Taunusstr . 5.
Tapeziererkleister

wieder zu haben
Rudolph Haase, Kl. Burgstraße 9.

K . A . Seife
Seifenfpäne

K . A . Seifenpulver
Soda
empfiehltfiust. Erfeel, SelsensMik.

lg . W. Poths Nachfolg.).

©eia« guninnni
Sonntag entflogen. Wiederbr. Bel.
I . H. Weih. Dotzhermer Straße 6.

Unmodern
gewordene Jackenkleider u. Mäntel
werden nach den neuesten Modellen
umgear beitet Orani cnftr . 37. Part.

Strümpfe werden neu-
u. angestrickt (nicht Maschine). Frau
Grünewald , Kirchgaffc 19, Hinterh . 1,
früher BleichstrgLe.

Versicherungen aller Art,
Verwaltungen, Hypotheken und Immobilien.

Bczirksdircktor Ludwig Isfel,
Webergasse 16, I. :: Fernruf 604.

tnöbebanhouf.
SenWMe and Mgerllche foaiaf.ElnrlWnien.

einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs-Gegenstände

werden bei foforttger Kaffe und sehr guter Bezahlung angekauft

Möbelhaus KlelGr. 36v. 40. Telepy.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelege«-

heitskänfen und neue» Ginrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücke« und Gebranchsgegenstände«.

Bei Neu-Einrichtungen werden Möbel eke. in Tausch genommen.

WM -Piilm Senzeesaxres Xatren
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollWmmen frisch und
haltbar . Niedert. : Schützenhof-
Apothcke, Lcmggasie 11. 5Ä
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